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VORWORT

Die vorliegende kleine Lektionssammlung macht nicht den

Anspruch auf Vollständigkeit. Sie will nur eine bescheidene Anregung und

Hilfe sein. Immerhin ist der wesentlichste Stoff des Knabenturnens

(mit Ausnahme von Eis-und Skilauf sowie Schwimmen) der II. Stufe

in den Lektionen enthalten. Dort, wo ein Lehrer mit zwei oder

mehreren Klassen zugleich turnen muß, richtet sich die Stoffauswahl bei

Übungen, die gemeinsam geturnt werden (Haltung und Bewegungsschule)

nach den Fähigkeiten des jüngsten Jahrganges. Die Anforderung

an Form und Leistung bleibt aber verschieden, d. h. dem Alter

angemessen. An den Geräten kann in Fähigkeitsgruppen geturnt

werden. Oft sind jüngere Schüler ältern an Geschicklichkeit

überlegen. In den Spielen muß man sich in solchen Verhältnissen auf ein

paar wenige beschränken und besonders am Anfang des Schuljahres

immer wieder einfache Formen üben. In den Spielgruppen müssen

die ältern Schüler dazu erzogen werden, mit jüngern Kameraden

ritterlich Nachsicht zu üben. Der Lehrer sollte es fertig bringen, daß

die Ältern den Jüngern bei allen Übungen Ansporn und Hilfe sind.

Die Lektionen sollen nicht ängstlich kopiert werden; der Lehrer

muß es verstehen, sie für seine Verhältnisse umzuformen. Das

Wertvollste jedes Unterrrichtes: Die Verlebendigung des toten Stoffes,

die Gestaltung der Lektion vor allem, bleibt seine ganz persönliche

Aufgabe. Der Verfa$se|%
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